Diese Checkliste kann beim Entwurf eines Standardverfahrens helfen.

Standardverfahren sind nicht nur in der Luftfahrt die sicherste Möglichkeit fehlerfreier, 

in richtiger Reihenfolge, ohne etwas zu vergessen zu arbeiten / abzuarbeiten.
Standardverfahren sind so ausgelegt, dass sie bei den ungünstigsten Bedingungen, bei denen eine Ballonfahrt gerade noch sicher durchgeführt werden kann, angewendet werden können.
Standardverfahren müssen konsequent angewendet werden um dessen Sicherheitsvorteile zu nutzen.
Standardverfahren müssen permanent hinterfragt, überprüft und gegebenenfalls angepasst werden.
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Personalausweis

Lizenz und Tauglichkeitszeugnis  (,Sprechfunklizenz)

Startgenehmigung für den Startplatz bzw. Allgemeinerlaubnis

Fahrtenbuch

Pilotentasche komplett(z.B. Zündquellen, Ersatzfunkgerät,  

     GPS + Ersatzbatterien, Taschenlampe, Winkelmesser, ....) 

    Bordpapiere

Bordbuch

Eintragungsschein und Lufttüchtigkeitszeugnis

Prüfschein

Genehmigungsurkunde Luftfunkstelle

Flug-/Ballonhandbuch

ICAO-Karten

(Versicherungsbestätigung)

Check-/ Klarlisten  

    Fahrtvorbereitungen (zu Hause und vor Ort)

Karten für Verfolger im Auto

Reservekanister für Ventilator voll

Werkzeug, Ausrüstung und Material im Fahrzeug z.B. 

     Reserve-Dichtungsringe, Silikonspray usw.

Pilotentasche 

Startplatzgenehmigung (Startplatz f. Allgemeinerlaubnis ok?)  

     Naturschutzgebiet ?

Landegelände in  Fahrtrichtung und erreichbarem Abstand

Schutzgebiete in Fahrtrichtung; Orientierung Umweltkarte 

Luftraumbeschränkungen in Fahrtrichtung; ICAO-Karte 

      evtl. vorheriger Kontakt mit DFS-Stellen

VFR-Bulletin und Nachträge

Ortskundige Piloten zur Nachfrage nach Besonderheiten 

Wetterberatung / eigene Wetterbeobachtungen

Tragkraftberechnung, Kontrolle max. Zuladung, max.Startmasse, max. Anzahl Flaschen / Personen

Mindestmasse nach Landung sichergestellt 

Meldung bei AIS / Luftaufsicht / Flugleitung


	Mindestausrüstung im Korb (Feuerlöscher, Erste Hilfe (DIN),        2
    Kompass, sichere Zündquellen, Kappmesser, Werkzeug)

    Startvorbereitungen (am Startplatz)

Startplatzeignung überprüfen 

Absperrungen wenn Zuschauer zu erwarten sind

Windrichtung -stärke feststellen

Mannschaft einweisen/einteilen (besonders wenn Passagiere)

Verfolger über Fahrtrichtung und Absichten informieren Autoschlüssel

Mannschaft vorschriftsmäßige Kleidung, Handschuhe

Feuerlöscher bereit halten

Korb aufbauen, Schläuche überprüfen, Material überprüfen

Flaschen voll gefüllt und in richtiger Stellung sicher befestigt

Brenner aufbauen, Korbseile anschließen 

Gasschläuche richtig verlegen, Brennerstützen verkleiden

Brenner nach allen Richtungen frei beweglich 

Schläuche beim Anschließen ohne 'greifbare' Schlaufen 

Gassystem überprüfen in festgelegter Reihenfolge     (s.Liste)

Instrumente überprüfen, QNH einstellen, Funkprobe

Transponder sicher befestigen, Akkuzustand, Antenne

Alle Elektrogeräte wieder abschalten

Bordpapiere, Karten, Pilotenausrüstung an Bord und bereit

Alle Gegenstände sicher befestigt auch f. schnelle Landungen 

Passagiere einweisen (siehe Liste 'Passagiereinweisung')

Korb umlegen, Hülle anschließen zuerst untere Hüllenseile, 

    dabei oberes Hüllenteil zurückschlagen 

Karabiner und richtigen Anschluß überprüfen

Schnelltrennkupplung befestigen, überprüfen (an Korb und Wagen) und straffen, Handbremse anziehen  

Untergrund überprüfen, Hülle nach nochmaligem Windcheck 

    und Korrektur ausziehen (, ausbreiten)

Reißleine freilegen, griffbereit verlegen (evtl. extern befest.)

Hülle und Übergänge Lastbänder/Hüllenseile überprüfen

Kronenring und seine Lastbänder  überprüfen
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Vor Beginn Kaltfüllen, muß Korb für sofortigen Start vorbereitet sein.

Mannschaft erneut einteilen und einweisen

Benzintank Ventilator überprüfen

Ventilator / Propeller auf sichtbare Schäden überprüfen

Sichere Zuschauerentfernung kontrollieren

Erfahrenes Mannschaftsmitglied auf Reißleinenseite

Kaltfüllen, äußere Hüllen- / Gurt- Sichtkontrolle

Kontrolle Parachute, Gurte, Kronenring, Topleinenknoten

Innenkontrolle von hinten, Reißleine, Rolle, Leinen, Risse

Innenkontrolle von vorn, Reißleinenbefestigung, richtiger Leinenlauf, Risse

Drehventilleinen am Brennerrahmen befestigen

Hülle seitlich straffziehen (auf Luftpolster) 

Flaschenventil ventilatorabgewandte Seite öffnen unter Beobachtung des Brenners 

Dazugehöriges Pilotflammenventil öffnen und zünden

Haltemannschaft Heißfüllen ankündigen

Zuschauerabstand überprüfen

Ballon heißfüllen wenn fast prall

Ventilator abstellen und aus Sicherheitsbereich entfernen lassen 

Wenn Ballon senkrecht steht, Zeichen an Topleinen-

  Mann/Frau zum nochmaligem Anziehen (Pendeln verhindern)

Leinen straffziehen, Topleine ohne Knoten im Korb befestigen,  Scoop am Brennerrahmen befestigen sofern noch nicht geschehen

Mannschaft ab jetzt außerhalb des Sicherheitsbereiches  

   (möglicher Aufenthaltsradius des Korbes um Anbindung) 

wenn möglich Startfessel straffen

Korb evtl. mit Ballast (Passagiere) belasten

Ballon immer prall halten

2. Brenner starten, Probe-Brennerstoß

Instrument, Funkgerät (,Transponder) einschalten, überprüfen

Karten bereit

Karabiner überprüfen

Passagiere zusteigen lassen 
	Ventilzug zur Überprüfung des Leinenlaufs, alle Klettverschlüsse   4 öffnen (besonders wichtig bei Schnellentleerungssystemen)

Startfreigabe holen (wenn erforderlich)

Schnelltrennkupplung entsichern

Hindernisse und Zuschauer beobachten

Starten und mit erhöhter Konzentration bis mindestens auf  

   Sicherheitsmindesthöhe steigen

Startmeldung abgeben, Startzeit notieren 

    Vor der Landung

Alle losen Gegenstände sicher verstauen

Passagiere erneut einweisen je nach zu erwartender Landung

Ventilleine/Reißleine in der Hand halten

Vor dem Aufsetzen Pilotflammen ausschalten

Wenn genügend Zeit, Flaschenventile schließen

Vor dem Aufsetzen Ventil-/Reißleine ziehen  

    Nach der Landung

Zuschauer zunächst auf Abstand halten (Rauchverbot) und auf 

  Wege verweisen

Alle Schläuche durch Leerbrennen entleeren, alle Ventile  

  schließen (kein unverbranntes Gas freisetzen)

Elektrische Geräte/Instrumente abschalten

Verfolgerfahrzeug auf Feldweg belassen

Zum Umlegen des Ballons Parachute nur leicht öffnen bis Ballon 

  ca. 30° Schräglage durch Zug am Top erreicht

Wenn Ballon liegt, rote Leine ganz zurückziehen solange  

  noch leichtgängig

Wenn alles verpackt, Entscheidung ob Material getragen wird 

  oder Fahrzeug geholt werden kann 

Beim Abfahren, zum Wenden Feldwege benutzen, nicht 

  unnötig auf Feldern/Wiesen wenden
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Alle Flaschen voll gefüllt

Alle Flaschen befestigt in korrekter Ausrichtung

Metallschnallen der Gurte aus Kniebereich entfernen

Sichtkontrolle Gasschläuche und Dichtungsringe

Alle Gasschläuche an Hauptzylinder anschließen

Alle Ventile am Brenner schließen

Manometer am Brenner auf Null 

A:  Alle Flaschenventile mit angeschlossenen Schläuchen eines Brenners nacheinander öffnen mit Riech-, Hör- und Sichtprüfung (evtl. schaumbildende Mittel)

B:  Druck am Manometer im zulässigen Bereich prüfen

Gasphasenventil des angeschlossenen Brenners öffnen und Gas zünden 

Kurze Betätigung des Fahrventils des Brenners

Gasdruck (Flammenhöhe) und Flammenfärbung in Ordnung

Flüssigphasenventil der angeschlossenen Flasche schließen und Schlauch durch Fahrventil entleeren (Manometer auf 0)

Fahrventil schließen

Gasphasenventil am Brenner schließen

Flüssiggasschlauch auf weitere Gasflasche umschließen

bei B: fortfahren bis alle mitgeführten Flaschen des Brenners überprüft sind

Anschließend Gasphasenventile an den Flaschen schließen

Wenn Pilotflamme erloschen, Gasphasenventile am Brenner schließen. Danach mit nächstem Brenner bei A: fortfahren


Zum Abschluß der Gasanlagenüberprüfung sind alle Ventile geschlossen und alle Schläuche drucklos

Achtung:

Während der gesamten Überprüfung darf kein unverbranntes Gas freigesetzt werden.

Beim Umschließen der Flaschen während der Fahrt erneut Riech- Hör- und Sichtprüfung und Probe-Brennerbetätigung    
	    Passagiereinweisung  (nur Beispiel ! je nach Korbtyp,          6 unterschiedlichen Gegebenheiten und Flughandbuch ändern)

vor der Fahrt :

Nachfrage nach gesundheitlichen Beeinträchtigungen (Herz, Kreislauf, Knochen, Schwangerschaft)

Kleidung und Schuhe ballontauglich

Mitnahme von wertvollen Geräten klären

Personalausweis bei Grenzüberschreitung

Alle Anweisungen des Ballonführers grundsätzlich befolgen 

Rauchverbot

Beim Befüllen des Ballons am Verfolgerfahrzeug zum Einsteigen bereithalten

Besteigen des Korbes von vorn über Einstiegtritt

Festhalten im Korb nur an den Halteschlaufen

Keine Gegenstände über Bord werfen

(Piloten auf Freileitungen aufmerksam machen ?)

Vor der Landung Gegenstände verstauen 

(Bei der Landung in Fahrtrichtung stehen und sehen? ,) nicht auf den Korbboden setzen

Festhalten unter Korbrandhöhe nur an den Halteschlaufen, nicht an Gasschläuchen und Leinen

Kniee leicht gebeugt zum Abfedern der Landung 

Bei der Landung nicht auf den Boden setzen

Stellung bei der normalen / schnellen Landung erklären

Auf Bremsverzögerung bei Bodenberührung vorbereitet sein.

Bei schnellen Landungen Brillen abnehmen

Nicht über Flaschen beugen

Mit nochmaligem Abheben des Korbes rechnen

Verlassen des Korbes nur auf ausdrückliche Anweisung

Arme und Hände unter Korbrandhöhe halten, keinesfalls aus dem Korb greifen

Arm nicht um eine Brennerstütze legen 

Im Korb bleiben bis Anweisung zum Aussteigen erfolgt

Alle Punkte zur Landung rechtzeitig vor der Vorbereitung zur Landung wiederholen
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   hier je nach Ballontyp einfügen


	 


